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Der Gesellschafter.
. r

Den LH. November L8ZI«

Wü ^ ttembergisWs Edrv « i § .
Den 14 Nov mbe-- 1813 erfolgte der Beitritt des

Ka sers Aleranoec von R -ßano  za vcm Bündnisse zwlsiy n Wü -t em'-erg und OM >e,ch.
Am 15 November 1815) erließ die Srandeve samm-

lung ei e Oankadi esse UN eaö WM II Armeekorps , wegenseiner im letzten Feldzuge gegen Frankresv erwiesenenT -pserkett , ivaruoer aoer König Fr edrlch id.r am 4
Dezenioel sei» besandereö M -ßmUen zu erkennen gab.

Am 16 Nooeinver 1 62 verpfändete König Kon-
rakin vs » Hvöenstaufc » die Einüuftevon  Reuklin .-enund die Burg Ach-ttm an cc» Grafen U rich von Wärt,lemverg.

Am 17. November 1742 endete Herzog Karl Ru¬dolph von Wurlremb -rg sei» rudmvollcH Leben zu Neu
stakt , und mit ihm starv die Württemberg - neuftabttscveLinie ab.

Es «st schon mebiM .ils in Blättern über den zu
frühen Wirlvsaagsbeiuch rer Jagend gcklagr worden.Die bisher errch'.eiienen A-ük-l oezogen ssch inoess n mei¬stens aus Llädte.  Man muß aber wissen, daß keserUnfug auch aus den Dörfern  srbr >m Schwange gebt.
Trotz aller beliebenden Verbote gibt cs emzeinc Gegen¬den , ui w . lchen d>c mit der « oufi ma >sn verbundene
Eleincittarschuleittiassing geichsam als offizielle unpfe >erliche Ermächtigung zum WlNbsha .,sde,uch nicht nur fürdas männliche, sondern sogar auch für dos weibliche Geschlecht angeseyen w rd. Was kann aus solcher zur Sitte
gewordenen Unsitte Gutes entstehen ? D -e Antwort auf
diese Frage geben gar häufig die Kirchenbücher , die zudiesem Zwecke wob ! mebr , als es grswievt , von der
Odrigkeu , weiche Gewalt bar,  be ' ragt werden dürfen.Aach die meisten dis setzt zur Bestrafung gekommenen Er¬zesse wuroen nach den darüber veröffentlichten Berichtenim Zustand der Trunkenbeii verübt . Man geht, wo dies
der ,eall ist, in der Regel ziemlich leichi darübrr weg,
und tröste! fich gleichsam damn , daß denselben doch keineschlech.e pol tuche G -sinnung zu Grunde liege, allein die
Sache ist sehr wichrig und verdient in ernste Erwägunggezogen zu werden . - D >e politische Revolution wolltedie ?.chule von der Kirche trennen . Nachdem aber dieser
Versuch gescheiter« ist , wäre es sezr an der Zen , dieSchule mit aller Macht von eem Wllnvsöause zu tren¬
nen. . Es laugt nlchiS . wenn sunge Leute , die nochirgend eme Schule besuchen, Sonntags nitt ibren ( eben¬
falls noch for :btidun ^öschulpstichki.ie>i) Mädchen ihre schop-! pc» ' rtnlrn , »vre Lieder dazu singen unv am Ende , wenndas Geld sticht reicht . d>e Z-che gar aas bessere Zeilen
au ' schre ben lassen, ^ o entwöhnt sich ihr Sinn vondein Höbern uno Bessern. Sie verfallen der Gemem-
he>< uno ungezügelten Genußsucht . Kommen sie in dieEhe , so biiUAcn sie häufig ipeils schon Kznver , thcilö

schon Schulden mit , und Vermehren fich beidr rttsi chrtz
Zen, was dle-bt zulezt übrig ? —> Großartige Auswan¬
derungen aur öffentliche Kosten mögen ganz zweckmäßigseyn , sie Heiken aber nur für den Augenblick, wenn nicht
eine strengere Zuck! unter der zurückbleibenden Jagend>n Anwendung kommt. Denn wenn die Ursache fort-
dauert , so tritt in wenigen Zadrzrvnven dieselbe W rkustzmit Ko h venoigkeit w ever ein . Darum sollte gründlichgesotten , unv wie gesagt , mi» aller Strenge auf diew rkliche, nicht nur detoblene Trennung der Schule vvK
dem Wirihsvaase gedrungen werden . Dazu muffen aber
vorzü il ch Elte , n und Lebrherren mitwirkca , wenn diesemKrebsschaden abgepolfen werden soll.

TsgeA -Neuiezkeite » .
Bald wird man keinen C o' katrn mehr in Deutsch»

land finden, der die demsche Kokarde noch trägt . Auchin Baven ,st sie auf Befehl des Großberzogs von dt»Helmen genommen worden.
Man ha > j zt die Anstifter deS Brandes , der kmApril den größten Tbeil des Siäv 'chens Lrauenstem in

Aiche legte , eiitdeckc und zur Hast gebracht. Es fiavorei Bauernsöhne auS ' denachba reu Darren.
Augsburg,  den !2. Nvo . Der Knecht eines

Krämers in dem benachbarten Dorfe Lechhausen Mächrt
bei seinem Nachhaui'egehen am Montag Nachts die Wahl»
nebmung , daß vie 2 jsährigc ledige Tochter seines Brvd»
derrn , deren Schwangerschaft allgemein bekannt wät^geboren haben müsse, da er setoch andern Tage - kein
Kino bemerkte, machte er bei der Behörde die Anzeige.Bei dem Herannaben einer Ger >chtSkoinmisfiofi, pit sichzur Herstellung des Thaibcstankes in des Krättzöks Be¬
hausung begab, eilte die Tochier zu dem am Hsstsh. vor-
beifiießenden Bache und er ränkie sich. Die Mutter , dtp
Selbstmöiderin läugnet i'ede Mttw -ffenschufii däö Killt»wurde noch Nicht gefunden.

Von dem auS der bayerischen  Pfalz zurückmar»schireneen ersten Bataillon des 12. Jnfältterie . cgiments
wurde der Hauptmann von seinem Feldwebel erschössest
und zwar in dem Augeiidi ck, wo er mit der Fräu . pesr
selben verbotenen Umgang pflog.

In der Nheinpfal ; soll ein bayerisches NrmeesorW
unter dem Kommando des Fürsten von Tar -.S LütgencH
werden , um auf der Hut zu seyn, wenns ,«r Frankreich
losgehr.

Die Umgebung von Frankfurt wird ordentlich ver¬
rufen . Wieder ist am Hellen Nachmitage im sogenann¬ten Stadtwalde , ganz in der Rave der Stadt auf einsn
der angesehensten Bürger , den Swöffen D »'. v. Heyden,
der mtt seinen Kindern spazieren ging , scharf geschrff t»worcen . Zum Glück warS n >r ein Streifschuß , d«
leicht verwiinhete . Die Schrott . warde « aaS dem Är»



per Hand und der Seile leicht herausgrzsgen . — Noch
Hai man keine Spur des ToaierS.

Ueberall Nachweben, Bcrhafiungen , Untersuchungen,
Strafen . In Frantfurt ist Germann alläu -er, >n 'Nürn¬
berg Fasen verdankt worden , der Buchväucler schickt
von Leipzig ,st aus Stroßdurg anSgewlcsen wurden und
hat ach, unerzogene bülflose Kinder.

Am 2. Novbr . lag in München der Schnee fast
ein/n Fuß doch. Auch in Salzburg halte man zwei Tage
hintereinander starken Schneesall.

Bei Kebtbeim ist die Donaubrücke e »gebrochen,
als ein mir tOO Centner Fracht beladener Wagen dar¬
über fohien wollte. Dir Lagerbaume der Brücke waren
sämmtlich verfault.

Der Kurfürst von Hessen erwartet dringende Ein.
ladungen von Wien ; ohne diese möchte er nicht reisen;
denn die Angelegenheiten , welche «VN in de Kasteistavt
führen , sind so wichtig, wie sie aus Hasscnpflugs ernstem
Gesichte geschrieben sind. Der Kursurn mochte seine
Gemahlin , die Gräfin Kchaumburg eoendürug erklären
lassen, um seinen Kindern die Nachfolge zu verschaffen.
Zn Bregenz Hai Oestreich Versprechungen mit dem K n-
ger in eie Luft geschrieben uno soll nun vom Kurfürsten
persönlich getrieben werben , der andern milenischelbenben
Höfen den Fürsprecher zu machen.

Kassel . Als neulich die Gasanstalt brannte , wur-
den die zur Hülfe Herbeieilenben von dem das Feuer-

iquet befehligenden Lieutenant zurückgewresen; deute am
. als in dem Gebäuve der Odcisi anzkammcr Feuer

auübrach , fehlten im Anfang Löschende. Desto größer
war der Ei ' cr der Bebvrccn , so daß man des g-satir¬
ischen Brandes nach wenigen Stunden Herr wurve.
Ganze Berge von Akren verbrannten . Der Kurfürst
hielt zu Pferde in der Nahe des Feuers.

Der einheimischen deutschen Kartoffel geht» wie
manchem Jubilar ; sie soll gleich nach der Feier einen
Substituten erhalten . Mehrere schlagen die ausländische
Kartoffel vsr , die in Ustade eine vorzügliche Probe oe-
standen haben . Am 16. Mai wurden drei Kartoffeln
in 14 Stücken , zusammen vier Lord schwer , drei Zoll
tief in die Erde gelegt und während teS Sommers wie
ändere Kartoffeln behautest . Am 8 . Oktober deirug die
Ernte 171 Stucke , zusammen 33 ^ Psund . Also eine
ZlOfäche Fruchtvermehruug . Wenn nur die Wunder¬
kinder Wort hielten!

Merkwürdig , wie seit Jahren gute deutsche Leine,
gute Gemälde und gute Bücher nach Amerika aus
wandern , alS hauen wir für alle drei tci» Gclv , um sie
in Deutschland zu halten . Auch die ausgesuchte » reiche
Bibliothek des verstorbenen ProwssorS Reanver in Ber¬
lin ist von einem Amerikaner angekaufl worden.

Ein Frühlingsbote in Bremen har vie Herbst-
ftürme nicht überlebt . Sechsmal ging der Boie , eine
Bremer Zeitung ins Land, dann wurde der Herausgeber,
der Ifljäbrige Unterlekrer Hobclmann vervanet . Der
Haupunhalt seiner Zeitung war , wie die Brockbaus 'sche
Zeitung in Leipzig versichert , Rache , Blur unv Verder¬
bt ». Einen sö rothcn Frühling wolste Niemand haben.

Aus Dresden wird vom 11. Nvodr . geschrieben:
Gestern Abend wurde einem jungen Mädchen , der To wie
eines hiengrn PuhhändlerS , in einem Hause aus der
Waüstroße von zwei unbekannten Mannspersonen die
Haare vom Kopfe geschnitlcu . Das Matchen wallte in

jenem Hause die Treppe hmaussteigen , als sie von zwei
Männern überfallen wurde , die ihr een Mund , »hielten
und ' hr tik Haare akich . ulca rDS i>ch ios Mädchen
von hrem Sch eck wirrer eroost b,.t -, wa -rn l,e Elen»
ten stinkst e.-lschivui' ten , tu aogesmn neue » Haare fand
sie jedoch reden stw siege». >.stla» verniulyei daraus,
daß tiefes Bu »>nst i ck aus R .Me ocruvl warte und daß
ruan sich vieU. ickr nu ;n cee Peiion ur e.

Als am 9. Noveniver V.' o. gens kic Dresdner  sich
nach ten : Weiter umsahen , fielen hnen an den Straßen¬
ecke' große ichwarzumrantelre Zeuel ln die Augen : Rodert
Blum leor ! Es war der Todestag Blums . Die Polizei
riß tie Anschläge ab.

Manchmal i 6 eine Strapaze , Kaiser und guter
Wtrth in einem wcnen Reime zu seyn. Dennoch hört
man den 22j chr,gen Kaiser von Oestreich nie darüber
seufzen und v,e lästerlichen Epaule -res , welche ihm daS
Jaor l84Ä alS überraschende Elrungemchafk auf die
Achteln gelegt har , trag : er m>i stuDer Lchuuer wie
Kauer N .toiautz. Der Kaiser war in Galizien , als der
Großfürst Konüa -i-ln von Ne.ßiand in Wien ankam.
sogleich Wurf sich der Ka -ser -n den Wagen und fuhr
Lag uno Nach !, Morgens 7 Ubr trat er in der Hof¬
burg ein, macht um U w swon dem russischen Gaste
seinen Besuch, naom uv mchr Zen , oen Schlasrock an-
zuziehcn sondern blieb im Siaaisileid , m dem er den
Gegenbesuch ves Prinzen empfing . Dann gings zur
Mmagsiases u. s. w., ms Lveuler , zur Adeno:afel , zu
Spiel und Tanz . Oie lezie Lame beim lezren Klang
der Musi ! war kaum veischivunoen , so rief von Neuem
oaö Jägechoen za Prero unv zur Jagd . Das halbe
Gefolge trat schlaf runlen mir dem rechten Fuß in den
Steigbügel , n >.r der Kaiser sah aus , als gäbe cs für
ihn keine Ermüdung.

Den östreichlschen Finanzen gehts wie manchen an¬
dern ; es will nicht recht vorwärts vamst, trotz allen Ver¬
suchen. Man giblS den Bankiers schuld , die nicht ge-
vörig voripaniiten , kiese aber meinten , so lange die vie¬
len Soldaten nölhig seyen, Veste Alles nichts.

Zu den Uedeischwemmunzsberichien aus Oestreich
tragen wir noch folgende Seenc aus Gr atz nach : Am
traurigsten war der Luolick des Kossar 'schen WirkhShau-
ses am Rann ; nur cmige traurige NauerÜberreste sinh
von dem ganzen Gedaude vorhanden , an der Wand der¬
selben sieht Matt noch einen Perpendikel einer Wanduhr
und ein Gcnovevad -id hangen , stakt des Gesäuses steht
e«n tiefer öee und ein zerirümmerrer Dachfkuhl eines
fremden Gebäudes , welchen daS Wasser an das Haus
schleuderte und dasselbe zenrumnierre . Oie Bewoyner
d-s Hauses , sieden an der Zahl , fanden den Tod in ten
Wellen , nur em einziger junger Mensh wurde ger -l et.
Den alte » Wirih , Herrn Kossar,  fand man err unken
-n einer verenden Stellung neben der hinrern Hausrhur,
die Tockter des benachbarten Schmiedes , ein 17jahrrges
Niadchen, war auch bei den Ung 'uckstchen zugegen, konnte
mchl mehr nach Hause , schrie sainuic den klebrigen um
H lfe zu chrem Vaier , der sich Mil seiner Kamille auf
den Dachboden seines Hauses fluchtete und denn Dach¬
fenster yrrausfchaute , iufeud : Levee  Vale . , helfet mir!
Möge die Gou Heiken, .ch kann es Nicht! war tie Ant¬
wort des Vaters DaS Geschrei verstummte und in ei¬
nem Augenblick: taraur sturtte das Geraute »>lt furcht¬
barem Gekrache gusammcu , e» war Uach -S zwöts ljshr
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B »n den Tobten fand man bis jetzt nur eine Person.
Man sagt , daß das Dorf St . Veit , bei Peliau , Sku-
M7rc,u, ganz zu Grunde ging D c Einwohner haben
sich n das höher liegende Dorf Psarefch gefluchter.

Zara,  de » 4. Nos . Oer Biaocka von Montene¬
gro "st u > Ceiiigne gestoeven. — In Albanien wüchen
Erdbeben . Ballona -st fast ganz zerstört . daS befestigte
Schloß zusammengestürjt ; bei 2000 Menschen haben ihr §Leben eingcbüßt . !

Der Kaiser von Rußland  studirt die Berlins
Rcoolut on eifrig aus der besten Quelle . Er hat eine !
vollstanoige Sammlung der Plakaie oes Jahres 1843
durch seinen Bibliothekar um Hoven Preis angekauft.
Wenn die Eonirebanvc nur nicht von den Grenzkosackcn
konfiecirt wirb!

Oer Kaiser von Rußland erthc .lt dem abgetretenen
Ministerium m PanS ausgesuchte Beweise seiner Zu-
frieoenbelt . Dem Schwiegersöhne des Ministers Faucher,
dem Abgeordneten Woikowsty hat er die ganze Summe
mil Zinsen auSzahlen taffen , welche aus der Beschlag¬
nahme der Girier dieser Familie in Polen gewonnen
worden ist. Dem Polizei,nmister Carücr hat er einen
hohen Orden geschickt.

Seil einem Jahre hat in Paris die Anzahl der
kirchlichen Trauungen bedeuiend zugenommen ; sogar viele
Pecsonen , d:e sich rn den lcztcn beioen Javren mn Schlie¬
ßung der Civilehe vor dem Magistrache begnügt Hallen,
haben nachiräzlich um die kirchliche Trauung nachgesuchi.
Gegen die wllven Ehen wird streng emgeschriilen.

^ Paris  den 9 . Nov . Ehe Ludwig Bonaparte
noch die Wege gebahnt werden , sich abermals um vie
Präsibentschatt der Republik zu bewerben , feiert sein
Borganger -n der Bollzugsgewalt — der vielleicht wie¬
der >e,n Nachiolger wirv — General Cavaignar , den
Triumvk als Bewerber um die schöne Toch'er eines ver
bedeutendsten und geachtctsten Bankicrhauscr von Paris.
Derselbe ist dieser Tage Mit der etwa 18/äbrigen Toch¬
ter des Hrn . James Od >er verlobt worben . D >r Fa-
milie, urlprüngltch deutscher Abkunft, ist unter dem Kai»

i serreich nach Frankreich übergestedclt , ihre Mitglieder
haben in der industriellen unv finanziellen Well nicht
Minder, als in ver Maqistrarur , einen guten Klang.

Die Königin von Spanien  siehi im nächsten Mo¬
nat ihrer Niederkunft enigegen . Die Ammen , vie das
Kino säugen und pstegen sollen , sind bereits in Madrid
rmgetroffen . Auch die sonstige Dioners -Dcift rst schon be¬
stimmt. Ein Oberstallmeifter wird vemnächt ernannt
werden.

In New - Mark  bat ein deutscher Hutmacher , um
seine Kunden zur Baarzahtung zu nökhigen , üoer die
Thur seines Ladens die Inschrift anbringen lassen : Wer
steckt bis über die Ohren in Schulden ? Jeder , der sei»

, neu Hut nicht baar bezahlt.

Das Glück ist wandelbar.
(Fortsetzung . )

- A'S Fritz sichs überlegte , erschien es ihm wie Wahn¬
sinn „ ne Lacherl'chkeik, daß >era solch ein Gelüsten ha-

! den konnre. Ü e F -ru  eines sogenannten Ferthandlers
und Obrringe für achiounöert Mark ! Allein wenns gleich
ischsu lange her ist , daß die Geschichte sich zugetratzen,

so fing ^ och auch damals schon die Unsitte a», sich über
seinen Stand hinaus zu "schmücken und zu putzen , und
den Vornehmen unk Reichen Alles nachahmen zu wollen.

Odrrmqe für achihundert Mart schicken sich, na»
der Meinung unseres guten Fritz , für die Frau eines
reichen WeinhanelerS der Katharinenstraße oder des Re-
derS aus dem Härter oder des BanguierS auf den hohen
Bleichen. WaS sollte er aber machen ? Las Mädchen
hatte sichS einmal in den Kopf gesetzt und er hatte eS
versprochen . § s war schlimm — aber ohne Hochzeit kein
Geschäft und ohne Geschäft keine Hochzeit - eines hing
vom andern ab ; allein der Ankauf der Ohrringe würde
einen zu großen Riß in jene dreitausend Mark machen,
welche der Alte zu bekommen halte , bevor Alles richkigwar.

So ' ne HochzeitSgeschichte ist doch verzweifelt kost¬
spielig , dachte Fritz bei sich, HochzeirSklei. er brauchen
wir auch noch, und Spesen und Sporteln gibtö au»
noch! und zur Haushaltung braucht man auch noch rin
Sümmchen , dgS man nicht gleich aub dem Geschäfte zie¬hen kann.

So sorgte er, und in der Tbat tausend Mark , au¬
ßer den Bedingungen , wären ihm recht erwünscht gewe¬
sen, wenn sie ihm Jemand vorgestreckt hätte . ,

Hin und her Alles wohl überlegt , waren nun aber
außer den treirausend Mark , welche der Alte zu bekom¬
men hatte , die achthundert zum Ankauf der Ohrringe
das W -chtigste und Nächste. Er durfte schicklicher eise
seiner Braut ohne den Schmuck nicht mehr vor Augen
trelen . Sie hätte eS ihm übel nehme » , der Alte hatte
sein Wort zurucknehmen können . Fritz wußte ja , daß
er an dem alten Stockfleth einen Nebenbuhler hatte.
Welches Mittel konnte jedoch dem jungen Mann zu den
Ohrringen verhelfen ? Sie werden sich jetzt wohl schon
denken können, waS ihm sogleich in den Sinn kam : bei
Nacht und Nebel aufsitzen und nach Oiddesloe hin, dort,
sobald die Bank eröffnet wurde , sein Glück versuchen und
dann mit der Beute gleich dem ersten Male nach Ham¬
burg zurückcilen. Fritz besann sich nicht lange , dieses
in der Thal etwas gewagte Mittet zu ergreifen . Doch
daS Glück hatte ihm ja schon gelächeli ; warum sollte eS
ihm kenn jetzt den Rucken kehren ? Und so viel war eS
ja nicht , waS er noch begehrte ; daS konnte er leicht
haben , dachte er . AlS wenn tausend Mark , die er dock
nur mit anhaftendem Glück und Fleiß in seinem Geschäft
zu erübrigen rm Stande war,  so gar nichts gewesen
wären ! Allein so geht 's , wird man erst einmal von dem
Spielte ssel verlockt, so hat er einen, wenn er will , bei«
Schopfe.

Roch am selben Abend war er auf dem Wege und
andern Tags stand er wieder dem Croupier gegenüber,
der ihm das erste Mal den Gewinn dezavlt hatte und
ihn jetzt so bekannt und vertraut begrüßte , wie einen
Freund , den er sicher erwartete . Und wirklich war eS
so. Denn wenn die Spielpächter einen Spieler sehen,
der ungewöhnlich große summen gewinnt , so erschrecken
sie nicht darüber ; sie wissen ja , daß der Gewinn nur
als Lockspeise diente » >dn wieder i» eie Höhle der Ge¬
winnsucht und aller Laster und Verbrechen zu ziehen;
sie wisse», daß daS gewonnene Geld nicht nur zu ibne»
zurückkehrcn werte , sondern auch taS ga » ,e Vermögen
und bab Glück de» dettzörleii Gastes . Fritz harte sich daS
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M,rt zegcber. , bießmat nick» mehr «kr tausend Mark
zu gewinn «» und dann davon zu gehen. Der lächelnde
Empfang deS erbarmt «» «» Menschen , der seine Tage
damit huidrinzt , den Wurf auSiurufen , den Satz einzn-
sirei -ben oder auszuzahlen , erschien ihm wie eine guie
Vorbedeutung.

Er wollte nickt vielZeir verlieren , um bald wieder
bei seiner Kraut ru seyn ; ohne sich lange zu besinnen,
setzte er ziemlich stark auf Raid , da» ihm bis dahin so
günstig gewesen war , und hcffre recht schnell am Ziele
zu seyn. Hören Eie jetzt, wie er dabin gelangte.

Datz Gold , waö er gesetzt halte , wurde bei dem
ersten Male eingezogen. Jetzt war , S ihm n .cht mehr
inögl ch, olif,uhö -. en ; an der Summe , die er seinem
Schwiegervater zu zahlen halte , fehlte ihm nun swon

«er, Entschluß zu fasten , aus «ui Glück in kr» Straß«
umhcrirne.

Der Zufall wollte , daß er bei dem Laden deS J „.
weliers rordeiaing , teste» Ovrringe der G und zu seuiem
Elend geworden waren . Der Kaufmann stand vor der
Thür , erkannte seinen Käufer und ging auf ihn zu.

Ich glauvke , daß Sie m>ch aestern wieder deebren
würden , sagte der Alaun , wegen jener schöben Ohrringe,
die ihrer Frau so gefallen habe», entschließen sie sich schnell,
denn ich stehe im Hantel mir einem andern Herrn,

Hol ' S e der Teufel , schrie der atme Junge außer
sich, weine Frau , den andern Herrn , und vor Allem
aber die Ohrringe selbst, die m ch ruinirr haben!

Der Juwelier sprang erschrocken in se>ue» Laten
und schloß die Thür Himer sich; Fritz eilte weiter , als

zog den Spielpächter bei Seite und fragte ihn de
scheiden, ober wohl die Papiere in Gold umsetzen wollte,
der Mann war gefällig genug , es zu tyun . Jetzt setzte
er von Neuem , und acht bis zehn Minuten waren hin¬
reichend gewesen , ihn kahl wie eine Kirchenmaus zu
machen.

ES würde schwer seyn , mein lieber Freund , sagt«
Herr Karsten Lührsen nach einer Pause , Ihnen den
Zustand zu schildern, in dem sich Fr h befand, nachdem
ihm nicht ein Schilling von seinem schönen Gelte geblie¬
ben war . Zuerst dachte er daran , den Croupier kckk
zu schlagen , den Sp eliisch umzuwerfen und au Allem,
was ihn umgab , Rache zu nehmen . Bald aber sah er
ein, daß solche Eewaltthangkeiten unmögl ' ch seyen. Er
»erließ den Ort des Verderbens und jagte , so schnell cs
Ging, nach Hamburg zurück, wo er, ohne ernen drstimm-

das VerspieUe. Er verdoppelte seinen Satz Dießmal > d er verfolgt wurde . Er kämpfte m i sich seiest lange
war ihm das Glück günstiger ; er gewann . Voll Freude ^Zeu , ob er >rch ins Wasser stur,en sollte , endlich sieg»
ließ er Satz und Gewinn stehen; die Karte fiel von die Vernunft . Er beruhigte sich so wer . taß er pinlo-
Neuem und er hatte verloren . Der Croup er sah ihn septische Betrachtungen über dir Gefahren des pielS
Wie herausfordernd an . ! anstellen konnte. Am andern Morgen gab er dem alte»

Das Glück bat sich gewendet — sagte er zu sich Fellhändler schriftlich sem Wort zurnck, l eh von einem
selbst — ich will es einmal mit Schwarz versuchen. , Freunde e n paar Drittelstucke , unk ve' ließ Hamburg za

Ader Schwarz war ihm feindlich; er verlor und Fuße , einen dicken Knotenstvck in der H ^nd , um vereist
verlor und nicht lange war er am Spieltisch , so war se ne alte Muiker auf,usuLen , die in einem hannöoer-
aV sein baares Geld , das er vor wenigen Tagen erst scheu Städtchen wohnte . Im Grunde wa -, Fritz kein
hier gewonnen haue , wieder zur Bank zurr-ckgckekrt. übelgeraihener Junge , und der leichtsinnige ^ lrech , zu
Er hatte jetzt nichts mehr , ais jene funftehnhunderr kein er sich h ttc verleiten lassen , sollte ihm zur Lehr!
Mark in guten Papieren , dieselben , die er vor Ku -zem fti,S gan ê Le en dienen , und dn vcr jeecm Ruckfall
von einem alten Onkel geerbt hatte . Jetzt wurde er behüte». Seiner Mauer ber chikie er Alles , und gab
aber plötzlich für einen Augenblick vernünftig , es wardst Muhe , e>n Umerkommen NI erlangen . Mil zwan-
Wi« ein Blitz , der ihn erleuchtete. izig Jahre » kann m >u mit Fle ß unk anstelligem Sinn

Fort von hier , sprachs in seinem Innern , iw will ! schon zu Etwa » kommen. Fr,tz ließ keine Gelegenheit
denken, daß ich geträumt habe. Ick ein wieder intei - ,auS der Acht, die sich chm tarbot . wn weiter zu dr >n-
selben Stellung , in der ich war ; ich will meinem Alten gen. So kam es, daß er bald ein gutes Geschäft hatte,
sein Wort zurückgebcn ; Meta kann den alte » Stockfleth und da er sparsam dabei lebte, und den Lchillmg wahr-
memekwegen heirathen . Und könnls denn nicht wirklich n^hm, >vi ' es he ßk, so drachic er bald einiges Vermiss
ein Traum gewesen seyn. ^ cn zusammen Was er jetzt gewann , gewann er nickt

Hart war etz wohl , einer häuslichen Niederlassung um Spiele oder in zu gewagten Uniernebmungeu , waö
entsagen zu müssen , in dem Augendl cke, wo man sichj >m Ganzen auch nichts Anderer- ist, sondern durch ange-
schon so sicher in derselben wähnte . Wie wird ter alte >strengte Tbat gkc,r durch kluge Kerewnung und Spar-
Fetthänkler wohl sem Aurücktreten aufnehmen ? Wie ssamkeii . . »Nach unk nach wurde er wohlhabend , für sei-
sehr wird Meta ihn verachten ? Konnte er nicht seinen ' nen Stand reich, und er, der daS schöne Hamburg einst
ganzen Verlust wieder gewinnen ? Neckte ihn vielleicht zu Fuß , mit einigen gebnrqreri Schillinge » der Taste,
nicht nur das Glück , um im nächsten Momente ihm hakte verlassen müssen , kehrie jetzt zu Wagen dorth-n
Alles mit Zinsen elnzudringen ? Er besann sich nicht zurück.
lange . Frisch gewagt ist halb gewonnen und Alles oder Nach seinem früheren Prinsspale und dessen Toch-
»ichtS, dachte er bei sich und griff nach seinen Papieren , ter erkundigte er sich n cht, weil er die nude Zi mieninz

an jene Zeit , s» viel wie möglich fern von sich Hallen
wollte . Es wurde >dm leicht, kenn dem Ge,,e des La-
ters , so wie ter Eitelkeit unk Putzsucht ter Tochter,
tue er üderdicß niemals geliebt haue , schrieb er ja ten
traurigen idehlrrilt seiner Jugend und. dessen Folge» al¬
lein zu. Eö hatte sich in seinem Herzen ein diliereSGe¬
fühl gegen den Alten festgesetzt, der ibm einen kur,e>i
Kredit , bei dem er nichts gewagt harre , so schonungslos
abgeschlagen , und Mela 's Ncigun ; füi Brillant- n hallt
ihm in der That fünfzehnhundert Mark seines Vermögens
gekostet. ( Schluß folgt .)

Gold  hält sich fast immer gleich: LouiSd'or 9 fl.
38 kr., preuß FnetnchSo 'or 9 fl. 56 ' ,, kr , holl, lv-
Gulcenstücke 9 fl. 49 kr. , Randtukalen 5 fl. 36 kr.,
2V Frankenstücke 9 fl. 27 '/ , kr.
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